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4 . Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1914 .

Im IV. Vierteljahr 1914 ſtarben nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte im Großherzogtum
8331 Perſonen , d. h. 14 , vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) . Außerdem wurden
369 Rinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1724 oder 20,70 , unter 1 Jabr alt , 671
oder 8,1/ / ſtanden im Alter von —15 Jahren und 5936 oder 71,2 0 waren über 15 Jahre alt .

Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht , Krebs und Verdauungs⸗
ſtörungen bei Rindern im 1. Lebensjahr mit 592 bezw. 551 und 536 Fällen die erſten Stellen ein .

Diphtherie und Krupp forderten 120 , Keuchhuſten 58 und Maſern 53 Opfer ; an Kindbettfieber
ſtarben 26 , an Typhus 24 , an Scharlach 15 , an Influenza und Syphilis je 14 , an chroniſchem
Alkoholismus 8 und an Schälblaſen der Neugeborenen 6 Perſonen . Todesfälle an Pocken , Genick
ſtarre , Ruhr , Milzbrand , Rotz , Tollwut , Vergiftung durch Nahrungsmittel ſowie an ſpinaler Kinder⸗

lähmung kamen überhaupt nicht vor .

Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit im ganzen um 701 Fälle
oder um 9,2 / zu - und diejenige an den vorgenannten Krankheiten zuſammengenommen um 132
oder 6,1 / abgenommen . Insbeſondere iſt bei Diphtherie und Krupp , desgleichen bei Typhus eine
Zunahme von 44 bezw. 19 Fällen , bei Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr , bei
Krebs und bei Lungenſchwindſucht eine Abnahme von 76 bezw. 52 und 32 Fällen zu verzeichnen .
Bei den übrigen , oben beſonders hervorgehobenen Todesurſachen iſt ſich die Sterblichkeit ſo ziemlich
gleich geblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben insgeſamt 3374 Perſonen und
wurden 169 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen ſtanden 615 oder 18,2 im Alter von
unter 1 Jahr , 315 oder 9,4 , erreichten ein ſolches von —15 Jahren und 2444 ober 72,4 lo
wurden über 15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs hat die Sterblichkeit
in den betreffenden Gemeinden im ganzen um 235 Fälle zugenommen ; die Zunahme entfällt in
vollem Umfange auf die über 15 Jahre alten Geſtorbenen .

Was die Todesurſachen anbelangt , ſo ſtarben in den vorbezeichneten Gemeinden u. a. 297 Per
ſonen an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 272 an Krebs , 174 an Verdauungsſtörungen im
I . Lebensjahr , 69 an Diphtherie und Krupp , 25 an Maſern , 22 an Keuchhuſten , 18 an Typhus ,
je 13 an Kindbettfieber und Syphilis,7 an Scharlach , 6 an Influenza , 4 an chroniſchem Alkoho
lismus und 1 Perſon an Schälblaſen der Neugeborenen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1914 insgeſamt 2064 Fälle zur
Anzeige ; hiervon trafen 1101 Fälle auf Diphtherie und Krupp , 432 auf Scharlach , 217 auf
Typhus , 167 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 107 auf Kindbettfieber , 35 auf Ruhr , 2 auf
Milzbrand und je 1 Fall auf ſpinale Kinderlähmung , Genickſtarre und Körnerkrankheit .

Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs iſt bei den meldepflichtigen
Krankheiten im allgemeinen eine Abnahme von 5 Fällen zu verzeichnen . Im beſonderen fand eine
Zunahme ſtatt bei Diphtherie und Krupp , ferner bei Typhus , Ruhr und bei Kindbettfieber um
197 , 167 , 25 und 5 Fälle , bei Körnerkrankheit um 1 Fall , eine Abnahme trat ein bei Scharlach ,
bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , ferner bei ſpinaler Kinderlähmung , Genickſtarre und Milz —
brand um 246 , 106 , 43 , 3 und 2 Fälle . An Pocken kamen in den beiden Vergleichsvierteljahren
Erkrankungsfälle nicht vor .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde
pflichtigen Krankheiten im ganzen 1158 Perſonen ; im Vergleich mit demſelben Vierteljahr des

Vorjahrs ergibt fih hier eine Abnahme um 53 Fälle . Im einzelnen haben abgenommen Scharlach
um 241 , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 64 , ſpinale Kinderlähmung um 23 , Genickſtarre
um 3, Körnerkrankheit um 2 Fälle und Ruhr um 1 Fall . Zugenommen haben die Erkrankungen
an Diphtherie und Krupp um 124 , an Typhus um 151 und an Kindbettfieber um 6 Fälle .

Im großen und ganzen ſtellt ſich das Auftreten der meldepflichtigen Krankheiten im IV . Viertel
jahr 1914 um ein geringes günſtiger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1915 .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 360 Unfälle zur Anzeige , wovon
353 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 7 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 168 Fälle ; hierunter ſind 4 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die nen entfihädigten Fälle 22 350 angewieſen , und zwar



an 164 Verletzte 21813 AM, an 4 Witwen 405 M und an 2 Rinder 132 M. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 210 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 26408 Perſonen im Rentengenuß ,davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 487 und durch Tod 67 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juni 26024 Persfonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2216 300 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 45 ; in 354 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche ift im Berichtsmonat in 3 Amtsbezirken und 11 Gemeinden
neu aufgetreten und hat ſich auf 82 Ställe mit einem Beſtande von 501 Rindern , 160 Schweinen ,27 Biegen und 5 Schafen weiter ausgedehnt , dagegen iſt ſie in 5 Amtsbezirken , 18 Gemeinden
und 189 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 480 Rinder , 25 Schweine und
19 Ziegen, davon ſind 6 Rinder und 1 Ziege umgeſtanden , 2 Rinder und 1 Schwein polizeilichund 18 Rinder freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 16 Amtsbezirkenund 29 Gemeinden 66 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine er -

freuliche Abnahme um 2 Amtsbezirke , 7 Gemeinden und 57 Ställe ausmacht . Im Vergleich zumVormonat haben von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen Bruſtſeuche und Rotz der Pferde ,Milzbrand und Bläschenausſchlag des Rindviehs , ſowie Schweineſeuche , Schweinepeſt und Rotlaufer Schweine eine weitere Verbreitung erlangt , Die Pferdeſtaupe und der Rauſchbrand ſind dagegen
erloſchen. Die Räude der Pferde und Schafe zeigt den gleichen Stand wie im Vormonat .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehendeTabelle näheren Aufſchluß :
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Oemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
72 inbh aerae 1 Seuchenausbruch im Biehdepot der Heeresverwaltung in Raſtatt . Beſtand 182 Rinder , davon erkranktenad anden 2 um.
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